
   

Unsere Sprache besteht aus sprachlichen Zeichen, die etwas bezeichnen. Jedes Zeichen hat dabei „zwei Seiten“:
         

                                         Sprachliches Zeichen

Die Beziehung zwischen der Ausdrucks- und der Inhaltsseite
• beruht auf Übereinkunft der Teilnehmer einer Sprachgemeinschaft (Konvention)
• ist nicht immer gleichbleibend (z.B. Bedeutungsveränderungen, Aussterben/Neuschöpfung)
• ist nicht immer eindeutig!

_______________________

Was sind mögliche Ursachen von Bedeutungsveränderungen? - hierzu folgende

Aufgaben:

1. Lesen Sie M1 (Ausschnitt aus einer Rede Prof. Rudi Kellers vor dem BDÜ) und fassen Sie zusammen,

a) welche Phänomene des Sprachwandels in der Gegenwart zu beobachten sind;
b) welche zentralen Thesen er zu den Ursachen des Sprachwandels formuliert!

_______________________________________________________________

2. Lernen Sie mit M2 (Arbeitsblatt) die verschiedenen Typen des Bedeutungswandels kennen! - 
Ordnen Sie anschließend folgende Beispiele dem jeweiligen Typ zu, indem Sie sich fragen, wie sich die Bedeutung zur heuti-
gen(!) gewandelt hat:

• Herberge:  < [ursprüngl.] Unterkunft für das Heer
• Minister: < lat. minus: der Geringere, Diener
• albern: < mhd. alwaere: allzu gütig
• Sache: < Streit, Rechtssache
• fertig: < zur Fahrt bereit
• muot: < allgemeiner Gemütszustand (vgl. engl. mood oder „guten Mutes sein“)
• Frauenzimmer: < Aufenthaltsraum der Frauen
• Dirne: < junges Mädchen
• elend < ahd. elenti: in einem fremden Land, ausgewiesen
 

EINDEUTIGKEIT UND MEHRDEUTIGKEIT IN DER SPRACHE            SPRACHBETRACHTUNG

Ausdrucksseite = Lautgestalt/Schriftbild

[b a u m]
Baum

Inhaltsseite = das damit Bezeichnete

hochwachsende Pflanze mit festem Stamm,
Laub- oder Nadelbaum usw.




